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tung

Termin folgt




Liebe Kolleginnen und Kollegen,

anbei finden Sie das Semesterprogramm fiir das Wintersemester
2026/27. Die Veranstaltungen richten sich an Psycholog*innen in
Ausbildung zum/zur Psychologischen Psychotherapeut:*in, an
Arzt:*nnen in Weiterbildung zum/zur Facharzt*in far
Psychosomatische Medizin, an Facharzt*innen in Weiterbildung
Psychotherapie (Tiefenpsychologie und Psychoanalyse) und an
Psychologische Psychotherapeut *innen, die eine weitere Fachkunde
erwerben mochten.

Im Semesteriuberblick ab Seite 5 finden Sie eine TerminUbersicht.

Im Vorlesungsverzeichnis finden Sie auch jeweils Angaben dartber,
welche Veranstaltungen fir die von lhnen gewahlte Aus- oder
Weiterbildung verpflichtend sind. Alle sind zu den Veranstaltungen,
die fir sie nicht als Pflichtveranstaltungen ausgewiesen sind, herzlich
eingeladen. Die nebenstehenden Legenden sollen Ihnen helfen, sich
im Vorlesungsverzeichnis zurechtzufinden.

Bitte melden Sie sich im Vorhinein bei dem LehreWepp Team fiir
das Seminar an, welches Sie besuchen mdéchten. Die Anmeldung
sollte bis spatestens eine Woche vor dem Seminar erfolgen:
LehreWePP-pt@unimedizin-mainz.de

Freude am Lernen und gutes Gelingen im kommenden Semester
wlnschen lhnen

lhr Leitungsteam

Prof. Dr. Jonas Tesarz, Dipl. Psych. Inka Tischer, Dipl. Psych. Antje
Uelner, Dipl. Psych. Silvia Konetzny-Milch, Dr. Alexa Grabhorn, Dipl.
Psych. Heidrun Lamparter



Legende

FA = verbindlich flr Facharzt:innen fir Psychosomatische Medizin in
Ausbildung

FGWB = verbindlich fiir fachgebundene Weiterbildung fiir Arzt:innen
tfp = Psychologen Fachkunde tfp

vk = Psychologen verklammerte Ausbildung

PsAA = Zusatz-Weiterbildung Psychoanalyse fiir Arzt:innen

PsAPT = Zusatz-Weiterbildung Psychoanalyse PT

Gr = Zusatzausbildung Gruppentherapie

A.1, B.1 etc. = Kennzeichnung der Veranstaltung entsprechend den
Curricula nach Psychotherapeutengesetz (PsychThG)

A.1, B.1 tfp = Kennzeichnung nach dem Curriculum tfp nach
PsychThG

A.1, B.1 vk = Kennzeichnung nach dem Curriculum fir die verklam-
merte Ausbildung (tfp und AP) nach PsychThG

SWS = Semesterwochenstunden

G = Grundlagen in Vorlesungsformat

V = Vertiefung in Seminarform

Studienberatung

Fragen zum Semester

Bei Fragen zum Studium wenden Sie sich bitte fur ein telefonisches
oder personliches Beratungsgesprach an Frau I. Tischer, Frau A.
Uelner oder Frau S. Konetzny-Milch.

Terminvereinbarung bitte per E-Mail an:
Leitung-WePP[at]Junimedizin-mainz.de
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A.1  Einfuhrungsveranstaltung

Einfuhrung in Psychodynamischen
Psychotherapie

Das Seminar vermittelt grundlegende Konzepte und Begriffe der
psychodynamischen Psychotherapie. Zentrale Themen sind
Definitionen und Abgrenzungen gegenlber anderen Verfahren sowie
die Frage, was psychodynamische Psychotherapie als
eigenstandiges Verfahren kennzeichnet.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der therapeutischen Haltung:
Welche Rolle spielen Nahe, Abstinenz, Authentizitat und die
Gestaltung des Rahmens in der Praxis? Anhand klinischer Beispiele
und theoretischer Positionen werden Gemeinsamkeiten und
Spannungsfelder herausgearbeitet.

Die Veranstaltung ladt zur kritischen Diskussion Uber Moglichkeiten
und Grenzen psychodynamischer Ansatze ein und richtet sich vor
allem an Ausbildungskandidat:innen in den ersten Semestern, ist aber
auch fur fortgeschrittene Teilnehmende als Vertiefung geeignet.

Termin: 20.10.2026
17:00-18:00 Uhr
Frau Dipl. Psych. Tischer
Frau Dipl. Psych. Uelner

18:00-19:30 Uhr
Vortrag von Herr Prof. Dr. Tesarz

Teilnehmer:innen: offen fir alle Interessierten



Z/A.1/

o Semesterauftaktsveranstaltung

Warum Gruppen?
Zur Bedeutung der Gruppentherapie in der
psychodynamischen Psychotherapie

Gruppentherapie  gehort  seit vielen  Jahrzehnten zum  Kern
psychodynamischen Denkens und zdhlt zugleich zu den am wenigsten
genutzten Behandlungsformaten der Richtlinienpsychotherapie. Woran liegt
das? Was macht Gruppen fir Patientinnen und Patienten, aber auch fir
Therapeutinnen und Therapeuten so herausfordernd? Und welche Bedeutung
kommt ihnen  angesichts  gesellschaftlicher = Entwicklungen  wie
Individualisierung, Einsamkeit und wachsendem Bediirfnis nach Zugehdrigkeit
zu?

Der Vortrag ndhert sich diesen Fragen aus unterschiedlichen Perspektiven. Er
verbindet persénliche Erfahrungen aus der langjahrigen gruppenanalytischen
Praxis mit historischen Entwicklungen, empirischen Befunden, theoretischen
Uberlegungen und gesundheitspolitischen Aspekten. Dabei geht es nicht nur
um die Stellung der Gruppentherapie innerhalb der analytischen und
tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie, sondern vor allem um die
Frage, welche therapeutischen Moglichkeiten erst durch die Gruppe
entstehen. Der Vortrag versteht sich als Einladung, Gruppentherapie nicht als
Ergdnzung der Einzeltherapie, sondern als eigenstiandige Form
psychodynamischen Denkens und Handelns kennenzulernen.

Prof. Dr. Sebastian Murken, ist Psychologischer Psychotherapeut (at und tp),
Gruppenanalytiker und Gruppenlehranalytiker. Als Vorsitzender des Institut flr
Gruppenanalyse Heidelberg, beschaftigt er sich seit vielen Jahren mit der Ausbildung von
Gruppentherapeutinnen und supervidiert derzeit in 3 SV-Gruppen Gruppentherapeutinnen
und -therapeuten.

Er hat sich wissenschaftlich, aus der Perspektive der Religionspsychologie, mit der Dynamik
von Gruppen im Kontext neuer religioser Bewegungen (sogenannter Sekten) beschaftigt und
auch intensiv zur Gruppendynamik der Anonymen Alkoholiker geforscht.

Er arbeitet in freier Praxis in Mainz. (Weiter Infos unter www.sebastian-murken.de).

Termin: 01.10.2026, 18:00-21:30 Uhr
Ort: Gebaude 401 (Hautklinik)
Dozent:in: Herr Prof. Dr. Sebastian Murken

Teilnehmer:innen: offen fiir alle Interessierten


http://www.sebastian-murken.de

Fortlaufender Kurs

Fortlaufender Kurs in Intensiver
Psychodynamischer Kurzzeitpsychotherapie
(ISTDP)

Die Intensive Psychodynamische Kurzzeittherapie (ISTDP) ist ein
evidenzbasiertes psychoanalytisches Therapieverfahren. Der Begriff
"Kurzzeit" steht dabei weniger fiir die Stundenanzahl als fir ein
Prinzip, namlich gemeinsam mit dem Patienten moglichst schnell
symptomatische und strukturelle Veranderungen zu erreichen. ISTDP
Behandlungen kénnen auch 100 und mehr Stunden dauern. Im
Gegensatz zur ublichen tiefenpsychologisch fundierten
Psychotherapie, ist die ISTDP dadurch gekennzeichnet, dass
Abwehr, Widerstande und Ubertragung deutlich aktiver bearbeitet
werden. Ziel ist es dem Patienten zu helfen, méglichst rasch seine
verdrangten oder abgespaltenen Gefiihle erleben und integrieren zu
konnen. Psychische Stérungen (Beziehungsprobleme, Symptome)
werden als Folge der Abwehr unbewusster Gefuhle und der Angst vor
diesen Gefuhlen verstanden. Die Therapie funktioniert als
partnerschaftliche Zusammenarbeit auf Grundlage eines
gemeinsamen Behandlungsplans und ermuntert den Patienten, aktiv
Veranderungsschritte im Hier und Jetzt machen.

Die Weiterbildung in ISTDP findet statt am
Weiterbildungsstudiengang Psychodynamische Psychotherapie der
Universitdtsmedizin Mainz gemaf der Weiterbildungsordnung der
deutschen Gesellschaft flr ISTDP. Lernziele sind die
Metapsychologie der ISTDP auf psychoanalytischer Grundlage und
die Vermittlung praktischer Fahigkeiten durch Videodemonstrationen,
Rollenspiel und Super-/Intervision. Die Weiterbildung erfolgt an der
Universitatsmedizin Mainz. Der zeitliche Ablauf der Weiterbildung in
ISTDP verlauft in zwei Stufen gemaf der Weiterbildungsordnung der
deutschen Gesellschaft fur ISTDP.



https://www.youtube.com/watch?v=1TnvTvMuYo4
https://istdp.de/weiterbildung/weiterbildungsordnung/
https://istdp.de/weiterbildung/weiterbildungsordnung/
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Fortlaufender Kurs

Fortlaufender Kurs in Intensiver
Psychodynamischer Kurzzeitpsychotherapie
(ISTDP)

Veranstalter: Weiterbildungsstudiengang Psychodynamische
Psychotherapie der Klinik fiir Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie der Universitatsmedizin Mainz

Kursleiter: Prof. Dr. med. Matthias Michal, Dozent und
Supervisor am Weiterbildungsstudiengang Psychodynamische
Psychotherapie und der deutschen Gesellschaft fur Intensive
Psychodynamische Kurzzeittherapie nach Davanloo (ISTDP).

Teilnahmevoraussetzungen: (1) Voranmeldung bei: michal@uni-
mainz.de und (2) abgeschlossene oder laufende
psychotherapeutische Ausbildung als Psychologe oder Arzt.

Kosten: Kostenlos fur Teilnehmer des
Weiterbildungsstudiengangs Psychodynamische Psychotherapie
sowie Arzte und Psychologen der Klinik fir Psychosomatische
Medizin und Psychotherapie der Universitatsmedizin Mainz; externe
Psychologen und Arzte in oder mit abgeschlossener
psychotherapeutischer Weiterbildung zahlen eine Kursgebihr
entsprechend der Gasthdrerregelung der JGU (aktuelle konkrete
Informationen: michal@uni-mainz.de).

Literatur zur Einfuhrung: https://seafile.rlp.net/
f/9c62ec8c664a4a44934a/


http://www.psychotherapieausbildung-mainz.de/spt/spt/uebersicht.html
http://www.psychotherapieausbildung-mainz.de/spt/spt/uebersicht.html
http://www.psychotherapieausbildung-mainz.de/spt/spt/dozenten-innen/michal.html
http://www.psychotherapieausbildung-mainz.de/spt/spt/dozenten-innen/michal.html
http://www.psychotherapieausbildung-mainz.de/spt/spt/dozenten-innen/michal.html
https://istdp.de/weiterbildung/faculty/
https://istdp.de/weiterbildung/faculty/
mailto:michal@uni-mainz.de
mailto:michal@uni-mainz.de
https://seafile.rlp.net/f/9c62ec8c664a4a44934a/
https://seafile.rlp.net/f/9c62ec8c664a4a44934a/

Fortlaufender Kurs

Fortlaufender Kurs in Intensiver
Psychodynamischer Kurzzeitpsychotherapie

(ISTDP)
Termine 2026:
Kurstermine:
2026/2027
Kurs A Kurs B Kurs C (neu)
EinfGhrungskurs 29.08.2026 fiir neue Interessenten am Kurs C
19.09.2026 17.10.2026
Save the Date 14.11.2026: ISTDP bei funktionellen und dissoziativen
Stérungen™*
05.12.2026 19.12.2026 16.01.2027
23.01.2027 06.02.2027 27.02.2027
27.03.2027 10.04.2027 24.04.2027
08.05.2027 05.06.2027 12.06.2027
17.07.2027 14.08.2027 23.10.2027
20.11.2027 11.12.2027 -

**Der Kurs am 14.11.2026 zum Thema funktionelle/dissoziative
Storungen steht fir alle offen. Details werden noch bekannt gegeben

Zeit: jeweils von 09:00 bis 18:20 Uhr

Ort: Klinik und Poliklinik fir Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie der Universitatsmedizin Mainz, Untere Zahlbacher
Str. 8, 55131 Mainz (Gebaude und Raum werden kurzfristig bekannt
gegeben).



A1  Einfuhrungsveranstaltung

Einflihrung: Grundbegriffe der psychodynamischen
Psychotherapie

Das Seminar vermittelt grundlegende Konzepte und Begriffe der
psychodynamischen Psychotherapie. Zentrale Themen sind
Definitionen und Abgrenzungen gegenliber anderen Verfahren sowie
die Frage, was psychodynamische Psychotherapie als
eigenstandiges Verfahren kennzeichnet.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der therapeutischen Haltung:
Welche Rolle spielen Nahe, Abstinenz, Authentizitat und die
Gestaltung des Rahmens in der Praxis? Anhand klinischer Beispiele
und theoretischer Positionen werden Gemeinsamkeiten und

Spannungsfelder herausgearbeitet.

Die Veranstaltung |adt zur kritischen Diskussion Uber Mdglichkeiten
und Grenzen psychodynamischer Ansatze ein und richtet sich vor
allem an Ausbildungskandidat:innen in den ersten Semestern, ist aber
auch fur fortgeschrittene Teilnehmende als Vertiefung geeignet.

Termin: 20.10.2026
Dozent:in: 17:00-18:00 Uhr

Frau Dipl. Psych. Tischer
Frau Dipl. Psych. Uelner
18:00-19:30 Uhr

Vortrag Herr Prof. Dr. Tesarz

Teilnehmer:innen: offen fiur alle Interessierten



A.2  Allgemeine Krankheitstheorie

Allgemeine Krankheitstheorie: Das Konfliktmodell

XXX
Termin: 21.01.2027, 18:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dr. phil. Dipl. Psych. Broicher

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



Allgemeine und spezielle Krankheitslehren

Depression
Xxx
Termin: 04.02.2027, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. med. M. Miller

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



A.21 Spez. Krankheitstheorien | und Il

Xxx

Termin:
Dozent:in:

Teilnehmer:innen:

Hysterie (G)

29.10.2026, 20:00-21:30 Uhr
Herr Dr. med. et. phil. M. Adler
Herr Dr. med. Stark
FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



A.21 Spez. Krankheitstheorien | und Il

Hysterie (V) mit Fallbeispiel

XXX
Termin: 21.11.2026, 11:00-13:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. med. et. phil. M. Adler

Herr Dr. med. Stark
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PsAPT



A.21 Spezielle Krankheitslehre

Perversion
XXX
Termin: 10.12.2026, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dipl. Psych. Panagiotidis

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



A.21 Allgemeine und spezielle Krankheitslehren

Personlichkeitsstorungen (Cluster B)

XXX
Termin: 14.01.2027, 20:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dipl. Psych. Panagiotidis

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



A.2.1 Spezielle Krankheitslehre

Psychodynamik der Angst (Teil 2)

In diesem Seminar liegt ein Schwerpunkt auf dem Konzept des
steuernden Objekts nach Karl Konig. Karl Kénig verbindet in seinem
theoretischen Konzept des steuernden Objekts ichpsychologische
und objektbeziehungstheoretische Sichtweisen und erklart
verschiedene psychodynamische Aspekte phobischer
Verhaltensweisen, wie sich diese in der therapeutischen Beziehung
zeigen und was Sie in der Therapie beachten. Diese Aspekte werden
zusammen mit weiterfihrenden Uberlegungen von Bion zu Angst
betrachtet, so dass Sie eine Ahnung bekommen, welche strukturellen
Schwierigkeiten vorliegen kénnten. Warum lediglich Ahnung genugt,
werde ich erortern. Dies wird sich auf die Art ihres therapeutischen
Umgangs mit dem Pat. auswirken und seine strukturellen
Moglichkeiten berucksichtigen. Auf diese Weise finden Sie mit dem
Pat. einen Weg ein Teilziel bzw. Ziel zu erreichen. Dies wird mit
Fallbeispielen vertieft und kann auch genutzt werden zum
Verstandnis chronisch entzindlicher Darmerkrankungen —
funktioneller Stérungen.

Literatur:

Karl Kénig: Angst und Persdnlichkeit Die Konzepte vom steuernden Objekt
und seine Anwendung,

6. Auflage 2000, Verlag Vandenhoeck& Ruprecht.

M.Stasch, J.C. Ehrenthal, T.Grande, Paul L. Jannsen, C. Oberbracht, G.
Rudolf, D.von Haebler: OPD-3 im Psychotherapieantrag Psychodynamische
Diagnostik und Fallformulierung, 1. Auflage 2026, Hogrefe Verlag

Guido Meyer: Konzepte der Angst in der Psychoanalyse Band 3 : Karl Konig,
Wilfried Bion, Donald Meltzer, Ronald Britton, Otto F.Kernberg, Ralph R.
Greenson , 2. Aufl.2022,

Verlag Brandes &Apsel

Termin: 17.12.2026, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dr. med. U. Burgard-Kling
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



A.2.1 Allgemeine und spezielle Krankheitslehren

Personlichkeitsstorung als Storung einer
Kooperativen Beziehung

XXX
Termin: 26.11.2026, 20:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. med. Ruckert

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



A.2.2 Psychosomatische Krankheitslehre

Neurobiologische Grundlagen der Psychosomatik

Xxx
Termin: 03.12.2026, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Herr Prof. Dr. M. E. Beutel

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



A3 Zertifizierte Gesundheitsanwendungen

Ausfuhrungen zur ,bestverfiigbaren Evidenz*

Evidenzbasierte Medizin (EBM) bedeutete die Abkehr von
unbewiesenen Lehrmeinungen (,eminenzbasiert) und geht davon
aus, dass es eine Pyramide der Evidenz gibt mit unterschiedlichen
Evidenzgraden von Labor- oder Tierstudien lber fehleranfallige
Studien bis hin zur systematischen Aggregation von randomisierten
kontrollierten Studien. Die Verpflichtung zur evidenzbasierten
Behandlung soll Patient*innen die bestmdgliche Versorgung
gewahrleisten und bildet die Grundlage fur klinische
Behandlungsleitlinien unterschiedlicher Gitegrade, die auch von
Psychotherapeut*innen beachtet werden sollen. Kriterien der Evidenz
und Umgang mit stérungsbezogenen Leitlinien im Spannungsfeld von
EBM zu den individuellen Praferenzen und Bedirfnissen von
Patient*innen, ihren multimorbiden Erkrankungen, Grenzen der
rigorosen Studienmethodik und der klinischen Expertise der
Behandler*innen werden diskutiert.

Literatur

AWMF-Regelwerk Leitlinien https://www.awmf.org/
Ratnani I, Fatima S, Abid MM, Surani Z, Surani S. Evidence-Based

Medicine: History, Review, Criticisms, and Pitfalls. Cureus. 2023 Feb
21;15(2):e35266. doi: 10.7759/cureus.35266.

Termin: 03.12.2026, 20:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Herr Prof. Dr. M. E. Beutel
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PsAPT


https://www.awmf.org/

Einfiihrung in Behandlungsverfahren bei

Kindern und Jugendlichen

Projektive Verfahren im Kontext der
kinderanalytischen Behandlung

XXX
Termin: 17.10.2026, 13:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dipl. Psych. I. Tischer

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



A.8 Medizinische Grundkenntnisse fiir Psychotherapeuten

Intra- u. Interpersonelle Aspekte bei Patienten mit
onkologischen Erkrankungen unter Einbezug der
Familie

Wir beschaftigen uns damit was Psychoonkologie tiberhaupt
beinhaltet. Wie sehen die Arbeitsfelder im stationaren und im
ambulanten Bereich aus. Wir werden 1-2- Fallbeispiele bearbeiten
und uns austauschen, was die Diagnosen bei den Menschen und
deren Angehdrigen auslésen kdnnen. Zudem machen wir einen
Abstecher in die Palliativpsychologie und beschaftigen uns mit
unserer eigenen Sterblichkeit im Kontext der Behandlung
schwerkranker Menschen.

Weiterfiihrende Literatur:
(Nur als Orientierung, keine Seminarvoraussetzung)

M. Kusch, H. Labouvie, B. Hein-Nau, Klinische Psychoonkologie, 978-3-642-31748-4,
© Springer-Verlag Berlin Heidelberg

W. Larbig, V. Tschuschke; Psychoonkologische Interventionen, 978-3-497-201511-3
Ernst Reinhardt Verlag

M. Dorfmiller, H. Dietzfellbinger, Psychoonkologie, 978-3-437-24490-2 Urban und
Fischer

C. Diegelmann und M. Isermann, Ressourcenorientierte Psychoonkologie, 978-3-17-
020905-3, Kohlhammer

S. Herlofsen, Wie ist das mit dem Krebs?, 978-3-522-30630-0, Thienemann-Esslinger
Verlag

Termin: 12.11.2026, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dipl.-Psych. Peter Friedrich-Mai
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PsAPT



A.8/ Medizinische und pharmakologische

A1 Grundkenntnisse

Diabetes mit Bezug zur Psychosomatik

Xxx
Termin: 14.01.2027, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dr. med. J. Ghaemi

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



A.8/  Medizinische und pharmakologische

A.1 Grundkenntnisse

Pharmakologie

Xxx
Termin: 12.12.2026, 13:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. med. J. Sandmann

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



A.8/  Medizinische und pharmakologische

A1 Grundkenntnisse

Psychodynamik chronisch entziindlicher
Darmerkrankungen CED

Bei Patienten mit chronisch entziindlichen Darmerkrankungen stehen
organisch nachweisbare Veranderungen (Colitis ulcerosa, Morbus
Chrohn) im Vordergrund. Zusatzlich bestehen auch funktionelle
Beschwerden, wie sie auch bei Reizdarmsyndrom (RDS) vorkommen
kénnen. Es werden psychosoziale Faktoren, genetische Faktoren,
Mikrobiota, zentrales und peripheres Nervensystem, Hormonsystem
und Immunsystem als Faktoren aufgezeigt, wie diese zu Entzindung
fuhren und diese unterhalten kdnnen. Sie bekommen eine Ahnung
(,Jede Spezifizierung unterschatzt die Komplexitat.“ Th.Kachele), wie
Stress im weitestem Sinne (Entwicklungstrauma), die Entstehung
entzindlicher Darmerkrankungen begunstigt und diese Erkrankungen
unterhalten kann. Anderung des Lebensstils, Stressabbau,
Bewegung, diatetische MaRnahmen, medikamentdse und
psychotherapeutische Méglichkeiten der Behandlung werden
aufgezeigt. Dabei liegt der Fokus auf psychotherapeutischen
Interventionen. Eine psychodynamische Behandlung zeige ich lhnen
exemplarisch an einem Fallbeispiel von Colitis ulcerosa auf, sowie
das Vorgehen nach PISO (Psychosomatische Interventionen bei
multisomatoformer (ICD11 funktioneller) Stérung), wenn Pat.
Probleme haben eine Beziehung zwischen kdrperlichen Beschwerden
und emotionalem Erleben herzustellen. Konzepte zu Angst kénnen
hier auch helfen!

Literatur:

Egle,Heim, Straul}, von Kénen(Hrsg.): Psychosomatik Neurologisch
fundiert und Evidenzbasiert, Kohlhammer Verlag

Ermann: Psychotherapie und Psychosomatik 6.Aufl.2016
Kohlhammer Verlag



A.8/  Medizinische und pharmakologische

A1 Grundkenntnisse

Lahmann/Lau/Wuster/Bauer/Frohnmeyer/Schafer/Schwilk: Psychoso-
matische Medizin und Psychotherapie S.162 Funktionelle Syndrome
einzelner Organsystem ICD 10 als Somatoforme autonome Funkti-
onsstorungen klassifiziert F45.3, finden sich in konkreten Krankheits-
bildern wieder: RDS , somatische Kapitel Colitis ulcerosa, M.Chrohn.
1. Auflage 2025 Kohlhammer Verlag

Gumz, Horz-Sagstetter (Hrsg.): Psychodynmaische Psychotherapie
in der Praxis 2. vollstdndig Uberarbeitete und erweiterte Auflage 2025
Beltz Verlag S.541 Psychosomatische Interventionen bei multiso-
matoformer Stérung PISO

Doi: 10.1016/j.Cell.2023.05001 ab Juni 2024 freizuganglich
Doi:10.3238/arztebl.m2023.0142 Nov.2023 cave Interessenkonflikt

Innere Medizin 2025.66:181-189 doi.org/10.1007/s00108-024-01832-
x: Funktionelle Stérungen bei chronisch entzindlichen Darmerkran-
kungen - die Darm-Hirnachse (Cave: Hirnkonektom, Darmkonektom
und dann Achse?) Springer Medizin Verlag

Broker, Schitt, Fleischer: Grundwissen Immunologie 4. Aufl. 2019
Springer Spektrum Springer Verlag

Termin: 19.11.2026, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dr. med. U. Burgard-Kling
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT


https://doi.org/10.3238/ärztebl.m2023.0142

A9 Wissenschaftlich anerkannte

psychotherapeutischer Verfahren

EMDR
Einfuhrung in ein evidenzbasiertes Verfahren

XXX
Termin: 28.01.2027, 20:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Herr Univ.-Prof. Dr. med. Jonas Tesarz

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



A.10 Dokumentation und Evaluation

Einfluhrung in das Gutachtersystem

XXX
Termin: 07.11.2026, 13:00-15:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dipl. Psych. Kdsters

Frau Dr. med. Dipl. Psych. Enf3
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PsAPT



A1 Berufsethik und Berufsrecht,

Qualitdtssicherung, Qualitatsmanagement

QM: Datenschutz und IT-Sicherheit in der
psychotherapeutischen Praxis

Was missen Psychotherapeut:innen in Ausbildung heute tber
Datenschutz, Schweigepflicht und IT-Sicherheit wissen, um
Patient:innen einen verlasslichen und rechtssicheren therapeutischen
Rahmen zu bieten?

Seit der Einfuhrung der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
gelten fir psychotherapeutische Praxen hohe Anforderungen an den
Umgang mit personenbezogenen und besonders sensiblen
Gesundheitsdaten. Dazu gehdren unter anderem eine verstandliche
Patienteninformation, eine datensparsame Organisation, sichere
technische und organisatorische MalRnahmen sowie ein sorgfaltiger
Umgang mit Dienstleistern, Online-Tools und digitalen
Kommunikationswegen.

Hinzu kommen die aktuellen Anforderungen der KBV-IT-
Sicherheitsrichtlinie fur vertragsarztliche und
vertragspsychotherapeutische Praxen. Diese konkretisiert die
Mindeststandards fir Praxis-IT, Zugriffsrechte, Updates, Backups,
mobile Endgerate und den Schutz vor Cyberrisiken.

Ein besonderer Fokus liegt auf der elektronischen Patientenakte
(ePA), deren Nutzung fiur Leistungserbringer seit 1. Oktober 2025
verpflichtend ist, sowie auf den seit 1. Januar 2026 prazisierten
Datenschutzregeln bei besonders sensiblen Inhalten, etwa bei
Kindern und Jugendlichen.

Das Seminar vermittelt praxisnah, welche rechtlichen Vorgaben in der
psychotherapeutischen Praxis aktuell gelten, wie typische
Datenschutzfehler vermieden werden und wie sich Datenschutz,
Schweigepflicht und IT-Sicherheit im Praxisalltag sinnvoll und
realistisch umsetzen lassen.

Termin: 10.12.2026, 20:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dr. phil. Dipl. Psych. W. Broicher
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



A1 Berufsethik und Berufsrecht,

Qualitdtssicherung, Qualitatsmanagement

Missbrauch in der Psychotherapie

XXX
Termin: 31.10.2026, 13:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dipl. Psych. Panagiotidis

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



A1 Berufsethik und Berufsrecht,

Qualitdtssicherung, Qualitatsmanagement

Grenzverletzungen in der Psychotherapie/
Psychoanalyse

XXX
Termin: 20.02.2027, 11:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dipl. Psych. K. Lohmann

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



A.11/QM Berufsethik und Berufsrecht

Vertiefungsseminar Suizidalitat

XXX
Termin: 26.11.2026, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dr. med. J. Bender-Hoch

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



A.11/QM Berufsethik und Berufsrecht

Berichterstellung zum Psychotherapieantrag

XXX
Termin: 14.11.2026, 11:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dipl. Psych. Kdsters

Frau Dr. med. Dipl. Psych. Enf}
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



A.11/QM Berufsethik und Berufsrecht

Schwerpunkt Suchtbereich starken/Vernetzung
anderer Einrichtungen; Abstinenzgebot in
Richtlinientherapie

XXX
Termin: 04.02.2027, 20:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. med. J. Engelmann

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



Psychologie von Verschworungstheorien

XXX
Termin: 31.10.2026, 11:00-12:30 Uhr
Dozent:in: Dr. med. G. Greif-Higer

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



B.1 Theorie und Praxis der Diagnostik

Besonderheiten der Erstuntersuchung AP

XXX
Termin: 30.01.2027, 13:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. phil. et med. habil. Dipl. Psych. Porsch

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PsAPT



B.1 Theorie und Praxis der Diagnostik

Einfuhrung in die Erstuntersuchung
Im Blockseminar werden die Prinzipien der psychoanalytischen/
tiefenpsychologischen Erstuntersuchung veranschaulicht und
diskutiert. Dabei geht es um die Frage, wie die in der
Erstuntersuchung gewonnenen szenischen, biographischen und
subjektiven Daten in eine schlussige Indikation und Prognose und
einen stimmigen Behandlungsplan in der analytischen und
tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie minden kénnen.

Aspekte der psychoanalytischen Haltung (u.a. Erfassung der
Gegenulbertragung, Erkennen der szenischen Information,
gleichschwebende Aufmerksamkeit) kommen hier ebenso zum
Tragen wie die Frage, wie die gewonnenen Informationen geordnet
werden kénnen, um psychodynamische Hypothesen Uber
unbewusste Konflikte und strukturelle Gegebenheiten beim Patienten/
bei der Patientin zu bilden.

Weiterfiihrende Literatur:

Argelander, H. (1970): Das Erstinterview in der Psychotherapie. Wissenschaftliche
Buchgesellschaft: Darmstadt.

Balint, M. & Balint, E. (1995): Psychotherapeutische Techniken in der Medizin.
Klett-Cotta: Stuttgart. (Original: 1961)

Eckstaedt, A. (1998): Die Kunst des Anfangs. Psychoanalytische Erstgespriche.
Suhrkamp, Frankfurt/Main. (Original: 1991)

Faimberg, H. (2001): Dem Zuhoren zuhdren. In: Bohleber, W. & Drews, S. (Hrsg.):
Die Gegenwart der Psychoanalyse — die Psychoanalyse der Gegenwart. S. 424-434.
Klett-Cotta: Stuttgart

Ogden, T. (1995): Das psychoanalytische Erstgespréch. In: Frithe Formen des
Erlebens. S. 171-198. Springer: Wien, New York. (Original: 1989)

Termin: 10.10.2026, 11:00-16:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dipl. Psych. S. Pregler
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



B.2 Behandlungstheorie |

Klarifizieren, Konfrontieren, Deuten (G)

Xxx
Termin: 30.01.2027, 09.00-10:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dipl. Psych. Brockel

Herr Dr. Fieberg
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



B.2 Behandlungstheorie |

Klarifizieren, Konfrontieren, Deuten (V)

Xxx
Termin: 30.01.2027, 11.00-12:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dipl. Psych. Brockel

Herr Dr. Fieberg
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



B.2 Behandlungstheorie |

Ubertragung-Gegeniibertragung (G+V1+V2)

Ubertragung und Gegeniibertragung gelten als die zentralen und
wesentlichen Konzepte der psychoanalytischen Therapie. Zunachst
wird erarbeitet, was unter Ubertragung, Gegenibertragung,
Arbeitsbindnis und Therapeutischer Beziehung verstanden werden
kann und welche Erscheinungsformen auftreten kénnen.
Anschlieend geht es um die Frage, welche unterschiedlichen
Implikationen mit der Handhabung von Ubertragung und
Gegenubertragung fiir die tiefenpsychologisch fundierte und die
analytische Psychotherapie verbunden sind.

Grundlagenliteratur:

Mertens, W.: (1993) Einfiihrung in die psychoanalytische Therapie.
Bd.2, S. 165-198. Kohlhammer

Termin: 05.12.2026, 11:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dipl. Psych. S. Pregler
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



B.2 Behandlungstheorie |

Trauma: Analytische Sicht (G)

XXX
Termin: 19.12.2026, 11:00-12:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. med. et. phil. M. Adler

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



B.2 Rahmenbedingungen der Psychotherapie,

Behandlungssetting

Trauma: Komplexe Traumatisierung (G)

XXX
Termin: 22.10.2016, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. med. et. phil. M. Adler

Herr Dr. med. Stark
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



B.2 Rahmenbedingungen der Psychotherapie

Achtsamkeit
XXX
Termin: folgt
Dozent:in: Frau Dipl. Psych. S. Konetzny-Milch

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



B.2 Rahmenbedingungen der Psychotherapie

Seelischer Riickzug / destruktiver Narzissmus i. d.

T. & Fallbeispiel
XXX
Termin: 22.10.2026, 20:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Frau M.A. Heese-Higer

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



Rahmenbedingungen der Psychotherapie,

B.2/A.4 .
Behandlungssetting

Computerspiel- und Internetsucht in Forschung

und Wissenschaft
Ein landeriubergreifende Studie zum Thema
Computerspielsucht und Bindung

Bindung und Trauma bei digitalen Siichten: Eine deutsch-6sterreichische Studie

Psychische Storungen durch psychotrope Substanzen, Verhaltenssichte.

Hintergrund: Computerspiel- und Internetnutzungsstérungen gewinnen im Zuge
der zunehmenden Digitalisierung von Alltag, Freizeit und Beziehungsgestaltung an
klinischer Relevanz. Neben suchtspezifischen Mechanismen wie Kontrollverlust und
Craving riicken entwicklungspsychopathologische Faktoren starker in den Fokus.
Insbesondere unsichere Bindung und friihe traumatische Beziehungserfahrungen
kénnten zur Entstehung und Aufrechterhaltung digitaler Siichte beitragen. Fir
behandlungssuchende Patient mit Gaming Disorder und weiteren
Internetnutzungsstérungen liegen hierzu bislang nur wenige klinische Daten vor.

Fragestellung: Ziel der Studie war es, Bindungsreprasentationen und
traumabezogene Marker bei behandlungssuchenden Patient mit Gaming Disorder
und Internetnutzungsstérungen in zwei spezialisierten klinischen Einrichtungen in
Deutschland und Osterreich zu untersuchen.

Methoden: Methoden: In einer explorativen, multizentrischen Querschnittsstudie
wurden N = 39 erwachsene Patient aus der Ambulanz fir Spielsucht der
Universitdatsmedizin Mainz und dem Anton-Proksch-Institut Wien untersucht. Die
klinische Diagnostik erfolgte mittels strukturierter klinischer Interviews und
standardisierter Fragebdgen, unter anderem AICA-SKI:IBS, AICA-S, BIG-S, AUDIT und
SCID-5-PD. Bindungsreprasentationen wurden mit dem Adult Attachment Projective
Picture System erhoben, einem standardisierten projektiven Verfahren zur
Erfassung sicherer, unsicher-vermeidender, unsicher ambivalenter und
desorganisierter Bindungsreprasentationen sowie traumabezogener und
verlustbezogener Marker.



Rahmenbedingungen der Psychotherapie,

B.2/A.4 .
Behandlungssetting

Ergebnisse: In der klinischen Stichprobe dominierten unsichere Bindungsreprasen-
tationen deutlich. Nur 5,1 % der Patient wurden als sicher gebunden klassifiziert.
Der groRte Anteil zeigte ein dismissing Bindungsmuster mit 59,0 %, gefolgt von un-
resolved Bindungsreprdsentationen mit 30,8 %. Ein preoccupied Bindungsmuster
fand sich bei 5,1 %. Traumabezogene Marker im AAP lagen bei 92,3 % der Patient
vor.

Schlussfolgerung: Die Ergebnisse zeigen eine hohe Pravalenz unsicherer/
desorganisierter Bindungsreprdsentationen und traumabezogener Marker bei be-
handlungssuchenden Patient:innen mit Gaming Disorder und Internetnutzungssto-
rungen. Dies unterstiitzt bindungsbasierte Modelle digitaler Stichte und legt nahe,
internetbezogenes Suchtverhalten auch als dysfunktionalen Versuch der Affekt-,
Selbstwert- und Beziehungsregulation zu verstehen. Klinisch sprechen die Befunde
fir bindungs- und traumainformierte psychotherapeutische Interventionen.

Termin: 19.12.2026, 13:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Frau M.Sc. N. Dominick
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



B.3 Behandlungstheorie

Kasuistik 3: Somatisierungsstorung und
Traumatisierung

Xxx
Termin: 11.02.2026, 20:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. med. Stark

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



B.3 Behandlungstheorie

Fallvorstellung durch Dozenten: tfp einer

Depression
XXX
Termin: 05.11.2026, 20:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dr. phil. U. Bastian

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



B.3 Behandlungstheorie

Psychodynamische Psychotherapie mit Migranten
von B2 Teil 1 (Muslimischer Patient)

XXX
Termin: 12.12.2026, 11:00-12:30 Uhr
Dozent:in: xxx Ariyae-Konig

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



B.3 Traumlehre

Traume - Fallbeispiel

XXX
Termin: 16.01.2027, 11:00-12:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dipl. Psych. A. Uelner

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



B.4/5 Tiefenpsychologische Behandlungstheorie IV

Umgang mit Sterben und Tod - Teil 1

XXX
Termin: 09.01.2026, 11:00-12:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dr. med. U. Burgard-Kling

Frau Dr. med. G. Greif-Higer
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



B.4/5 Tiefenpsychologische Behandlungstheorie IV

Kurzzeittherapie, Fokaltherapie, Krisenintervention
- Unterschiede und Gemeinsamkeiten (G)

Xxx
Termin: 29.10.2026, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Herr Prof. Dr. med. Michal

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PsAPT



B.4/5 Tiefenpsychologische Behandlungstheorie IV

Krankheit und Altern von Psychotherapeutinnen
und ihre Auswirkung auf den therapeutischen

Prozess
XXX
Termin: 11.02.2027, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. med. Klauenfligel

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



B.4/5 Tiefenpsychologische Behandlungstheorie IV

Schwangerschaft der Therapeutin:
psychodynamische Uberlegungen und praktische
Implikationen

Vorlaufiges Abstract Seminar ,Schwangerschaft der Therapeutin:
Psychodynamische Uberlegungen und praktische Implikationen*

Bei einer Schwangerschaft der Therapeutin reagieren Patient*innen
haufig. Bisher gibt es in der Literatur jedoch wenig
Auseinandersetzung damit, welche Auswirkungen eine
Schwangerschaft der Therapeutin auf das Ubertragungs-
Gegeniibertragungsgeschehen haben kann, welche Anderungen des
Settings sich ergeben und was diese bedeuten, aber auch wie die
Therapeutin selbst, aufgrund von einer Schwangerschaft inharenten
Konflikten, in der Behandlung méglicherweise anders reagiert.

Nach einer theoretischen Einfuhrung wird das Thema anhand von
Fallbeispielen praktisch beleuchtet, die gerne von Erfahrungen der
Teilnehmenden erganzt werden konnen.

Literatur:

Hajek, G. (2023). Die schwangere Psychoanalytikerin: zur Bedeutung
der weiblichen Potenz in der Psychotherapie. Psychosozial-Verlag.

Termin: 16.01.2027, 13:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Frau M. Sc. Walther-Steidl
Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/IPsAA/PSAPT



Therapeuten-Patienten-Beziehung im

Psychotherapieprozess, Ubertragung

Rupture und Repair-Prozesse aus
psychodynamischer Sicht oder Besonderheiten
der Erstuntersuchung AP

XXX
Termin: 23.01.2027, 13:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. phil. et med. habil. Dipl. Psych. Porsch

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



Therapeuten-Patienten-Beziehung im

Psychotherapieprozess, Ubertragung

Enactment als Besonderheit der

Gegeniibertragung
Xxx
Termin: folgt
Dozent:in: Frau Dr. Janzarik

Teilnehmer:innen:  FA/FGWBI/tfp/vk/PSAA/PsAPT



Behandlungsverfahren bei Kindern und

Jugendlichen

Postpartale Depression und Bindungsentwicklung

Xxx
Termin: 13.02.2027, 11:00-12:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dr. Marx

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



Behandlungsverfahren bei Kindern und

Jugendlichen

Die Psychoanalyse des Madchens

Xxx
Termin: 05.11.2026, 18:00-19:30 Uhr
Dozent:in: Frau Prof. Dr. Dipl. Psych. Seiffge-Krenke

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



Behandlungsverfahren bei Kindern und

Jugendlichen

Behandlungselemente in der Kinder- und
Jugendlichen Psychotherapie/ odipale Phase

Xxx
Termin: 23.01.2027, 11:00-12:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dipl. Psych. Tischer

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



Behandlungsverfahren bei Kindern und

Jugendlichen

Transgender/bisexuelle Schwankungen und
sexuelle Identitat

Xxx
Termin: 12.11.2026, 20:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Frau Prof. Dr. Dipl. Psych. Seiffge-Krenke

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



B.8 Behandlungsverfahren bei Gruppen

Paare werden Eltern

Das 1. Kind ist flir viele Paare eine Schwellensituation, in der nicht
nur die Rollen zwischen Mann und Frau neu verhandelt werden,
sondern schon der Kinderwunsch und die Schwangerschaft der Frau
eigene Kindheitserfahrungen bei beiden wiederbeleben, und neu
bearbeitet werden wollen. Das Paar muss sich ,triangulieren,
Phantasien einer zu zweit geschaffenen eigenen Welt in Abgrenzung
zu den eigenen Eltern missen revidiert und der neuen Situation
angepasst werden. Wir stellen fest, dass dies haufig Ausléser
krisenhafter Entwicklungen ist, die — haufiger - dann eine
Entscheidung fur eine Psychotherapie erzwingen, oder - noch
haufiger- in die Trennung fuhren. Welche, ggf. auch therapeutische
Unterstiitzung brauchen Beide, um in eine fir sie selbst
angemessene Vater und Mutterrolle zu finden. Was kdénnte dennoch
ermdglichen, die erotische Paarbeziehung auch unter den
Belastungen der Kleinkindzeit zu leben und weiter zu entwickeln? Wir
mdchten an Fallbeispielen die inneren Hindernisse und Chancen
dafur greifbar machen. Unter Paarbeziehungen werden hier auch
gleichgeschlechtliche Paare verstanden.

Termin: 06.02.2027, 11:00-14:30 Uhr

Dozent:in: Frau Dr. med. U. Burgard-Kling
Frau Dipl.-Psych Késters

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



B.8 Behandlungsverfahren

Gender / unterschiedliche kulturelle Identitaten

XXX
Termin: 09.01.2027, 13:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Frau Dr. med. G. Greif-Higer

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



Geschichte der Gruppenpsychotherapie und

Gruppenanalyse (Foulkes, Bion, Géttinger Modell, Yalom,
Intendierte dynamische Gruppentherapie,
Mentalisierungsbasierte Gruppenpsychotherapie)

Xxx
Termin: 28.11.2026, 11:00-14:30 Uhr
Dozent:in: Herr Prof. Dr. med. Martius

Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



Gruppenleitung: die Aufgaben des Leiters, seine
Haltung und Technik, Co-Therapie

Xxx
Termin: 08.10.2026, 18:00-21:30 Uhr
Dozent:in: Herr Dr. med. Lichy

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



Gruppenpsychotherapie mit spezifischen
Patientengruppen
Gruppe und strukturelle Storung: MBT-G vs. TFP-G

XXX
Termin: 17.10.2026, 09:00-12:30 Uhr
Dozent:in: Herr Prof. Dr. med. Martius

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



Gruppenereignisse (Kontakt auRerhalb der Gruppe, Liebe
in der Gruppe, acting in/ acting out, Zuspatkommen,
sporadische Teilnahme, Abbruche, Erkrankung des

Gruppenleiters, Traume)

Die psychodynamische Gruppenpsychotherapie ist eine sehr effektive und
spannende Behandlungsform mit teils unglaublichen Chancen fiir das innere
Wachstum und die Forderung der interpersonalen Kompetenzen unserer
Patient:innen. Gleichzeitig stellt uns die Gruppentherapie auch vor spezifische
Herausforderungen, die uns als Therapeut:innen verunsichern kénnen. Diese
koénnen sich in Form besonderer Gruppenereignisse zeigen, die u. a. die
Rahmenbedingungen antasten (oder Uberschreiten), eine Abwehrformation
darstellen oder auch die Gruppenleitung betreffen konnen. Wir werden im Seminar
solche Beispiele zusammen durchgehen, mogliche (unbewusste) Dynamiken
analysieren und potentiell hilfreiche Interventionen erarbeiten

Gerne kénnen Sie mir auch Fragen zum Thema vorab per E-mail schicken (mergeai
[at]psychosomatik-ingelheim.de) und ich werde versuchen diese in das Seminar mit
einzubinden.

Weiterfithrende Literatur zum vertiefen:

Paul L. Janssen, Gabriele Sachs: Psychodynamische Gruppenpsychotherapie
Bernhard StrauR: Gruppenpsychotherapie

Ulrich Schultz-Venrath, Helga Felsberger: Mentalisieren in Gruppen

Irvin D. Yalom: Theorie und Praxis der Gruppenpsychotherapie

Termin: 13.02.2027, 13:00-15:30 Uhr
Dozent:in: Herr C. Mergeai
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PSAA/PSAPT



AWT-Forum

Das AWT-Forum st als Treffen der Ausbildungs- und
Weiterbildungsteilnehmenden (AWT) gedacht und bietet einen Raum,
um sich gemeinsam Uber Ideen, Anderungswﬂnsche usw. am WePP
auszutauschen.

Termin: 15.10.2026, 18:00-19:30Uhr
Ort: Gebaude 920
Teilnehmer:innen: Ausbildungs- und Weiterbildungsteilnehmenden



B.1 Theorie der Erstuntersuchung

Erstinterviewseminar

Bei den Erstinterviewseminaren werden von den Aus- und
Weiterbildungsteilnehmenden durchgefihrte Erstinterviews oder
Erstuntersuchungen (Diagnostik Uber mehrere Termine hinweg) unter
Anleitung eines/einer Dozent*in besprochen — Ziel ist es, zu einem
Verstandnis der Interaktion zwischen Interviewer*in und Patient*innen, zu
einer psychodynamischen Diagnose und zu einer Behandlungsindikation zu
gelangen. Damit die Gruppe arbeitsfahig ist, muss frihzeitig die
Fallvorstellung geplant werden. Bitte in die Liste eintragen, die nach der
Einflihrungsveranstaltung ausgehangt wird. Wir bitten, das der/die
Vorstellende den/die ,zustéandige/n“ Dozent*in davon kurz per E-Mail
informiert. Wir hoffen, dass dies zum guten Arbeiten im Erstinterviewseminar
beitragt und mdéchten daran erinnern, dass Vorstellungen im Seminar als
Erstinterviewsupervision (Voraussetzung fir die Zwischenpriifung) testiert
werden.

Termine:

31.10.2016 Herr Dipl. Psych. Panagiotidis
14.11.2026 Frau Dipl.-Psych Koésters

21.11.2026 Frau M.A. Heese-Higer & Frau Dr. Marx
28.11.2026 Herr Prof. Dr. med. Martius
05.12.2026 folgt

12.12.2026 Frau Dipl. Psych. Lohmann
19.12.2026 Frau Dr. phil. Dipl. Psych. Broicher
09.01.2027 Frau Dr. med. Greif-Higer
16.01.2027 Frau Dipl. Psych. Uelner

23.01.2027 Frau Dr. med. Bender-Hoch
06.02.2027 Frau Dipl. Psych. Ramshorn Privitera
13.02.2027 Frau M. Sc. A. Walther-Steid|

Teilnehmer:innen: FA/FGWBI/tfp/vk/PsAA/PsAPT



B.3 Technisch-Kasuistische Seminare

Fir alle Studierenden, die mit eigenen Behandlungsfallen begonnen
haben oder demnachst beginnen wollen, wird ein Technisch-
Kasuistisches Seminar angeboten. Unter Leitung eines/einer
Dozent*in stellt eine/einer der Teilnehmer*innen einen eigenen
Behandlungsfall vor — die Gruppe diskutiert die Fallkonzeption und
fur den Fall wichtige Fragen der Behandlungstechnik.

In diesem Semester finden wieder zwei TKS parallel statt, da es
wichtig ist, dass laufende Falle auch in der Gruppe und nicht nur in
der Einzelsupervision vorgestellt werden. Die erfolgte Vorstellung bitte
von dem/der Leiterin des TKS in einer eigenen Zeile des
Studienbuchs bestatigen lassen. Im praktischen Teil der Ausbildung
sollten mindestens drei Fallvorstellungen im TKS erfolgt sein, dies
wird bei der Anmeldung zum Fallseminar am Ende der Ausbildung
Uberprift. Da feste Gruppen oft leichter ins Arbeiten kommen, werden
die Teilnehmer*innen fur das laufende Semester dem TKS 1 oder
TKS 2 durch die Leitung des WePP zugeordnet.

Fur die Vorstellung eines Behandlungsfalls kénnen Sie sich in eine
Doodle-Liste eintragen. Benachrichtigen Sie den/die Leiter*in per E-
Mail darliber, wer vorstellt. Die regelmafige Teilnahme am TKS ist
verpflichtend.

Termine: siehe folgende Seite
Teilnehmer:innen:  Alle im praktischen Teil der Ausbildung
TKS 1, Raum 1.5

TKS 2, Raum 1.11



Technisch-Kasuistische Seminare

Termine und Dozent:innen:

TKS1

TKS2

31.10.2026

Frau Dr. med. Burgard-Kling

folgt

14.11.2026

Herr Dipl. Psych. Rau

Herr Dr. med. Sandmann

21.11.2026

Frau Dr. med. Greif-Higer

Herr Dr. med. Lichy

28.11.2026

Frau Dr. phil. Bastian

folgt

05.12.2026

Herr Dr. med. Sandmann

Herr Dr. phil. Dipl. Psych.
Porsch

12.12.2026

Frau Dipl.-Psych. Holzmuller

Herr Prof. Dr. Beutel

19.12.2026

Herr Dr. med. Lichy

Herr Dr. med. et. phil. Adler

09.01.2027

Herr Prof. Dr. med. Dipl.
Psych. Wiltink

Frau Dr. med. Burgard-Kling

16.01.2027

Herr Dipl. Psych. Kipphan

Herr Prof. Dr. med. Dipl. Psych.
Wiltink

23.01.2027

Frau Dipl. Psych. Ramshorn
Privitera

Frau Dipl. Psych. Leszczynka-
Koenen

06.02.2027

Frau Dipl. Psych. Blanke

Frau Dr. med. Bender-Hoch

13.02.2027

Frau Dr. Janzarik

Frau Dipl.- Psych. Kosters




B.3 Ambulanzkonferenz

Okt.,, W1 Do 01.10. 12:00-13:30 Grabhorn  Online
Okt., W1 Di 06.10. 18:10-19:30 Milch Online
Pra-
Okt., W2 Do 08.10. 16:30-18:00 Milch sens
Okt., W2 Di 13.10. 18:10-19:30 Milch Online
Okt., W3 Pra-
Do 15.10. 16:30-18:00 Milch sens
Okt., W3 Di 20.10. 18:10-19:30 Milch Online
Pra-
Okt., W4 Do 22.10. 16:30-18:00 Milch sens
Okt., W4 Di 27.10. 18:10-19:30 Milch Online
Okt.,, W5 Do 29.10. 12:00-13:30 Grabhorn  Online

Die restlichen Termine der Ambulanzkonferenzen fir dieses
Semester werden jeweils kurz vor Beginn des neuen Mo-
nats per E-Mail bekannt gegeben. Die Konferenzen finden
weiterhin dienstags und donnerstags statt.



B.3 Fallvorstellungen zum Abschluss der

Ausbildung

Fallvorstellungen

21.10.26 19:00-20:30 Uhr
25.11.26 19:00-20:30 Uhr
09.12.26 19:00-20:30 Uhr
15.12.26 19:00-20:30 Uhr

Zu den Fallvorstellungen zum Abschluss der Ausbildung sind
alle Studierenden nach der Zwischenprifung und alle
Dozent*innen des WB-Studiengangs eingeladen. Die
Teilnahme wird fur die Studierenden als Fallseminar fur das
Curriculum anerkannt.




D3G

Geschichte der Gruppenpsychotherapie und

Gruppenanalyse (Foulkes, Bion, Géttinger Modell, Yalom,
Intendierte dynamische Gruppentherapie,
Mentalisierungsbasierte Gruppenpsychotherapie)

XXX
Termin: 28.11.2026, 11:00-14:30 Uhr
Dozent: Herr Prof. Dr. med. Martius

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



D3G

Gruppenleitung: die Aufgaben des Leiters, seine
Haltung und Technik, Co-Therapie

XXX

Termin: 08.10.2026, 18:00-21:30 Uhr
Dozent: Herr Dr. med. Lichy
Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PsAPT



D3G

Gruppenpsychotherapie mit spezifischen
Patientengruppen

Gruppe u. strukturelle Storung: MBT-G vs. TFP-G

XXX

Termin: 17.10.2026, 09:00-12:30 Uhr
Dozent: Herr Prof. Dr. med. Martius
Teilnehmer:innen: FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PsAPT



Gruppenereignisse

(Kontakt aufderhalb der Gruppe, Liebe in der Gruppe, acting in/ acting
out, Zuspatkommen, sporadische Teilnahme, Abbrtiche, Erkrankung
des Gruppenleiters, Traume)

XXX
Termin: 13.02.2027, 13:00-15:30 Uhr
Dozent: Herr Dr. Mergeai

Teilnehmer:innen:  FA/FGWB/tfp/vk/PsAA/PSAPT



Die Theorie-Praxis-Gruppe ist eine feste Gruppe, die im
regelmédBigen Turnus (14-tagig) auch liber das Semesterende
hinaus stattfindet. Die Teilnahme an der Theorie-Praxis-Gruppe
ist kontinuierlich fir mindestens 60 Stunden verpflichtend und
soll iiber mindestens 6 Monate erfolgen. Idealerweise wird sie
die gesamte Ausbildung begleitend besucht.

Gruppe 1:

In der Theorie-Praxis-Gruppe, gleitet von Frau Lohmann beschaftigen
wir uns mit psychodynamischen Theorien und
Behandlungskonzepten, wobei die gemeinsame  Auswahl und
Gestaltung der Themeninhalte wesentliches Kriterium und
unterscheidendes Merkmal zu den Seminaren ist. Es ist stets mdglich
eigene Behandlungsfalle aus den ambulanten, wie auch aus
stationdren  Behandlungen  einzubringen.  Erganzende  und
bereichernde Themen sind; Betrachtung gesellschaftlicher
Entwicklungen aus psychodynamischer Sicht, Themen aus der
aktuellen Ausbildungssituation, Besuch einer Kunstausstellung oder

gemeinsames Schauen eines Films.

Termine: Montag 18 Uhr, 14-tagig
Dozent:innen: Frau Dipl. Psych. Lohmann
Teilnehmer:innen: tfp/vk, bei Interesse FA/IFGWB



Gruppe 2:

Die Theorie-Praxis-Gruppe wird von Herrn Klauenflugel (PsA + TfP)
und Fr. Kdsters (TfP) geleitet, womit auch der verklammerten Ausbil-
dung im WePP Rechnung getragen werden soll. Uns liegt die per-
sonliche und fachliche Weiterentwicklung unserer Kandidat*innen am
Herzen.

Das bisherige Konzept wird weitergefihrt: Die Gruppe bietet einen
offenen Rahmen flr Diskussionen sowohl Uber vorgeschlagene Tex-
te zu wichtigen theoretischen Fragestellungen als auch tber Frage-
stellungen und Fallbeispiele aus der Praxis, die von den Teilneh-
mer*innen eingebracht werden. Die gemeinsame Arbeit wird unter
das Motto gestellt: ,Vom Patienten lernen®.

Da einige Kolleglnnen schon an mehr Sitzungen teilgenommen ha-
ben als flr die Mindestanforderung notwendig und ausgeschieden
sind, gibt es noch mehrere freie Platze in der Gruppe.

Literatur:
Casement, P. (1989), Vom Patienten lernen. Klett-Cotta/ J. G . Cot-

ta‘'sche Buchhandlung Nachfolger"

Termine: Dienstag, 19Uhr, 14-tagig: 24.03., 07.04.,
21.04...
Dozent:innen: Frau Dipl.-Psych Koésters

Herr Dr. med. Klauenflugel
Teilnehmer:innen: tfp/vk, bei Interesse FA/FGWB



Theorie-Praxis-Gruppe 3

Gruppe 3:

Inhaltlich liegt der Schwerpunkt auf der psychoanalytischen
Metapsychologie und der Behandlungstechnik der Intensive Short-
Term Dynamic Psychotherapy (ISTDP). Zu Beginn werden wir
gemeinsam Fallgeschichten aus "Der Schliissel zum Unbewussten"
oder anderen ISTDP-Klassikern lesen und dabei Praxis und Theorie
diskutieren. AuRerdem ist geplant, dass wir uns Kapitel aus
,CoCreating Safety“ vornehmen — ein Buch, das die ISTDP-
Perspektive auf Patienten mit einer Borderline-Struktur vermittelt. Und
hin und wieder schauen wir gemeinsam Therapiesitzungen aus
Lehrfilmen an. Die Literatur stelle ich als PDF zur Verfiigung.

Anmeldung erbeten: michal@uni-mainz.de
Kosten: 15 € pro Termin

Ort = Online, Zugangsdaten siehe https://seafile.rlp.net/
d/5¢cb083c52fcb4ad58c8a/

Termine: Montag 19:00 Uhr, 14-tagig: 23.03., 20.04.,
04.05., 18.05... (nicht an Feiertagen)

Dozent: innen: Prof. Dr. med. Michal

Teilnehmer: innen: tfp/vk, bei Interesse FA/IFGWB



B.8 Balintgruppe

Die Balint-Gruppe ist fur alle Studierende gedacht, die im
Zusammenhang mit ihrem Praktischen Jahr beispielsweise in
Beratungsstellen, in Psychiatrischen Kliniken, in tagesklinischen
Einrichtungen o0.4. tatig sind. Sie soll eine Plattform fur einen
gemeinsamen Austausch Uber die praktische Tatigkeit in einem
manchmal schwierigen psychotherapeutischen Tatigkeitsbereich
anbieten. In interkollegialer Atmosphare werden Fallbeispiele aus den
unterschiedlichen Praxisfeldern der Teilnehmer*innen in freier Form
und unter Berlcksichtigung der sich in der Gruppe kristallisierenden
Einfdlle und Gedanken hinsichtlich der Therapeut*in-Patient*in
Beziehung und der zugrundeliegenden Psychodynamik diskutiert und
analysiert. Diese Fallarbeit ist oft dann besonders hilfreich, wenn die
Entwicklung in einer Therapeut*in-Patient*in-Beziehung zum
Stillstand gekommen ist, weil bestimmte Affekte noch gemeinsam
verleugnet oder gar abgespalten werden missen. Die
Balintgruppearbeit stellt hier ein wichtiges Hilfsmittel zur Reintegration
dar.

Termine
15.10.2026 20:00-21:30 Uhr  Herr Dr. med. Klauenfliigel
17.12.2026 20:00-21:30 Uhr  Herr Dr. med. Klauenfliigel

28.01.2027 18:00-19:30 Uhr  Frau Dr. med. Burgard-Kling

Teilnehmer:innen: Offen fur alle Interessierten ab dem 1.
Semester
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Herr Prof. Dr. J. Tesarz (Leiter)

Herr Dr. Dr. M. Adler

Herr Dr. E. Fieberg

Herr J. Klauenflugel
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Frau B. Blanke

Frau Tischer

Kandidatensprecherlnnen und studentische Vertretung im Ausschuss:
Herr Patrick Blatt

Herr Pascal Kemmerer

Frau Sofie Schleicher

kandidatensprecher.wepp@gmail.com

Leitungsteam:

Herr Prof. Dr. med. J. Tesarz

Frau Dipl. Psych. H. Lamparter
Frau Dipl. Psych. I. Tischer

Frau Dipl. Psych. A. Uelner

Frau Dipl. Psych. S. Konetzny-Milch
Frau Dr. A. Grabhorn

Sekretariat:
Frau M. Meffert und Frau K. Stanek
studiengang-pt@unimedizin-mainz.de


mailto:kandidatensprecher.wepp@gmail.com
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Veranstaltungsraume

In diesem Semester werden die Seminare im Seminarraum 1.5., BU-
ro der Ambulanzleitung 1.11 und im Seminarraum 301 stattfinden.

. Seminarraum 1.5 = in der Kupferbergterrasse 17—19 und
sind Uber den Haupteingang der Ausbildungsambulanz des
WePP (Parkplatz vor dem Restaurant Kupferbergterrasse, letz-
te Tur rechts im gelben Gebaude neben dem Restaurant) zu
erreichen.

3 Raum 1.11 = in der Kupferbergterrasse 17—19 und sind
Uber den Haupteingang der Ausbildungsambulanz des WePP
(Parkplatz vor dem Restaurant Kupferbergterrasse, letzte Tur
rechts im gelben Gebaude neben dem Restaurant) zu errei-
chen.

. Seminarraum 301 = im Hochhaus am Augustusplatz (Geb.
905), im 3. OG des Instituts fur Arbeits-, Sozial-, Umweltmedi-
zin. Von der Kupferbergterrasse aus lauft man ca. 5-10 Minu-
ten. Die Adresse lautet Obere Zahlbacher Str. 67, 55131 Mainz

. Seminarraum 920 = in der Unteren Zahlbacher Strale 8
(Gebaude 920, Klinik fur Psychosomatische Medizin und Psy-
chotherapie), im Untergeschoss
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Dozentinnen und Dozenten

Herr Dr. med. et. phil. M. Adler matadler[at]t-online.de

Frau Dr. phil. U. Bastian ulrike.bastian[at]dpv-mail.de

Herr Dipl. Psych. Baumgarten kontakt[atlbaumgarten-
psychotherapie.de

Frau Dr. med. J. Bender-Hoch julia.bender-hoch[at]t-online.de
Herr Prof. Dr. M. E. Beutel manfred.beutel[atjJunimedizin-mainz.de
Frau Dipl. Psych. B. Blanke blanke-b[at]t-online.de

Frau Dr. phil. Dipl. Psych. W. Broicher broicher[at]psychotherapie-
praxis.pro

Frau Dr. med. U. Burgard-Kling burgardkling[at]yahoo.de

Frau Dr. med. Dipl. Psych. K. EnB k-enss[at]t-online.de

Herr Dr. phil. Dipl. Psych. E. Fieberg edgar.fieberg[at]gmail.com
Frau Dr. med. J. Ghaemi jasmin.ghaemi[atlJunimedizin-mainz.de
Frau Dr. phil. Dipl. Psych. Grabhom

Frau Dr. med. G. Greif-Higer greifhig[at]uni-mainz.de

Frau M.A. Heese-Higer Pt-heese-higer[at]posteo.de

Frau Dr. phil. Dipl. Psych. Holzmiiller mail[at]holzmueller-
psychotherapie.de

Frau Dr. Janzarik Gesche.janzarik[at]pt-janzarik.de

Frau Dipl.-Psych Kosters elisabeth.koesters[atlgmx.de

Herr Dipl. Psych. H. Kipphan horst.kipphan[at]t-online.de
Herr Dr. med. J. Klauenfliigel j.klauenfluegel[at]t-online.de
Frau Dipl. Psych. S. Konetzny-Milch silvia.janko[at]t-online.de
Herr Dr. med. M. Lichy marcel.lichy[at]t-online.de

Frau Dipl. Psych. K. Lohmann info[at]psychoanalyse-praxis-
lohmann.de

Herr Prof. Dr. med. Philipp Martius martius[at]psychotherapie-
schlossplatz.de

Frau Dr. C. M. Marx kontakt[at]psychotherapie-marx.de


mailto:kontakt@baumgarten-psychotherapie.de
mailto:kontakt@baumgarten-psychotherapie.de
mailto:Pt-heese-higer@posteo.de
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Dozentinnen und Dozenten

Herr Prof. Dr. med. M. Michal matthias.michal[atjunimedizin-
mainz.de

Herr Dr. med. M. Miiller manuelmueller84[atjweb.de

Herr Dipl. Psych. Panagiotidis arisp[atleurope.com

Herr Dr. phil. et med. habil. Dipl. Psych. U. Porsch praxis[at]u-
porsch.de

Frau Dipl. Psych. S. Pregler sp[at]sabine-pregler.de

Herr Dipl. Psych. J. Rau praxis[at]rau-psychotherapie.de

Herr Dr. med. Riickert Kamiar.rueckert[atlunimedizin-mainz.de

Herr Dr. med. J. Sandmann Juergen_Sandmann[atjgmx.de

Frau Prof. Dr. Dipl. Psych. |. Seiffge-Krenke seiffge-krenke[at]uni-
mainz.de

Herr Dr. med. Stark rolandstark[atlgmx.de

Herr Prof. Dr. J. Tesarz Jonas.Tesarz[atlJunimedizin-mainz.de

Frau Dipl. Psych. I. Tischer inka.tischer[atjwepp.unimedizin-mainz.de
Frau Dipl. Psych. A. Uelner antje.uelner[atlunimedizin-mainz.de
Frau M. Sc. A. Walther-Steidl psychotherapie.walther-steidl[at]
posteo.de

Herr Prof. Dr. med. Dipl. Psych. J. Wiltink joerg.wiltink[atJunimedizin-
mainz.de
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Lageplan

Kupferbergterrasse Mainz

AUGUSTUSSTRASSE . Y,

J"ﬁ ) g { Kupferberg- ",
: f e N terrasse Y

| f» m«"’ e Y

Weiterbildungsstudiengang
Psychodynamische Psychotherapie
An der Kupferbergterrasse 17-19
55116 Mainz
Tel.: 06131-17-8916

el UNIVERSITATS med izi_rl_ We lP PP Weiterbildungsstudiengang

Psychodynamische Psychotherapie
MAINZ th t 7 erap
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Lageplan

Universitatsmedizin Mainz

tii

Untere Zahlbacher StraRe 8 (Geb. 920), im
UG der Kilinik fur Psychosomatische Me-
dizin und Psychotherapie

el UNIVERSITATS med izi_rl_ We lP PP Weiterbildungsstudiengang

Psychodynamische Psychotherapie
MAINZ th t 7 erap



